
(Fortsetzung von der 1. Seite.)

von dem Letzteren im Stich gelassen
worden.
InN ew - Vork geschlossene

Ehein Paris gelöst.
Pari s. 28. Mai. Ein französi-

sche-.- Olericht nnnnllirte honte eine in
New ° Bork zwischen einem Tranzo-
fen und einer Französin geschlossenen
Ehe, weil die Absicht zu Heirathen,
nicht in Trankreich veröffentlicht und

die Einwilligung der Eltern de?
Brautleute nicht erlangt worden ivar.

Tie Teputirtenkammer beschloß
heute, ein Comite zu ernennen, wel-

ches die Etablirnng eines National-
Tesltages zn Ehren der luiigsraii
von Orleans besorgen soll.

B o n i's Appellation ver-
schoben.

Pari s. 28. Mai. Tie Appella-
tion des Grasen Boni de Eastellane
gegen die Gerichtsentscheidung vom
14. November v. I. welche seiner
Gattin Anna, geborenen Gonld von
New-Nork, eine Scheidung bewillig-
te, wurde heute abermals verschoben.
Wahrscheinlich wird sie jetzt nicht vor

nächstem Tezember zur Verhandlung

gelangen.
General M e t hu e n der Ober-

B efehls hawe r in S üd-
Afrika.

London, 28. Mai. General
Methuen ist zum Oberbefehlshaber
der britische Streitkräfte in Süd-
afrika ernannt morden, und seine
Auswahl für diesen Posten erregt ei
niges Aufsehen. Seine Leistungen
im Boerenkriegc waren bekanntlich
keine sehr glänzenden. Er erlitt im
Tezember 1899 eine schwere Nieder-
lage zu Magerssontein und wnrde

von Kimberley abberufen, nachdem
feine Operationen vor Warrenton im
März 1!X>0 mißlungen waren.
Unternehmende Tiebc in

London.
London, 28. Mai. Während

die im ?Bnrlington House" zur
Schau gestellten Gemälde der könig-
lichen Akademie Tag nd Nacht von
der Polizei scharf überwacht werden,

wurde eine gerade um die Ecke von
dort gelegene Privat-Galleric wäh-
rend der letzten Nacht rein ansgeplün-

' dert. Tie Tiebe erbeuteten 92 Ge-
mälde, Eigenthum eines Künstlers,
welcher heute eine Ausstellung zu er-
öffnen beabsichtigte, ohne die geringste
Spur zu hinterlassen.

. Mar c o n i's Ford e r u n gen a n
Ttalie.

' Ro m, 28. Mai. Zwischen der
italienischen Regierung und William
Marconi ist eine Eontroverse über
Rechnungen entstanden, deren Bezah
lung der Letztere für die Beförderung

, drahtloser Tepeschen fordert. Die
Tuntön . Telegraphie - Station zn

' Bari steht unter Leitung der Regie
rnng, während Marconi die thatsäch
lichen Ausgaben derselben bezahlt.
Tie Regierung sollte Hrn. Marconi
einen Cent für jedes übermittelte
Wort bezahlen, ist jedoch soweit dieser
Verpflichtung nicht nachgekommen.
Sie stellt ihre Verbindlichkeit nicht in
Abrede, erklärt jedoch, sie könne die-
selbe augenblicklich i Ermangelung
einer Verwillignng nicht tilgen. Es
bandle sich mir um einige .Hundert
Dollar?.

Noch ein vermißtes italie-
n i s ch e s K n n st w e r k.

Perugia, Ttalien, 28. Mai. -

Das Verschwinden eines weiteren
Kunstwerkes verursacht große Entrü-
stung, und es wird angedeutet, daß
dasselbe in amerikanische Hände über
gegangen ist. Tie hiesige .Kirche von
San Pietro hatte 22 große illunii
nirtc Bände, welche ans dem 19. und
10. Jahrhundert stammte, in ihrem
Besitz. Dieselbe waren Werke der be
sten Meister, und das schönste von al-
len war eine Schöpfung Giacomo
Eaporali'S. Vor zwei lahren ersuchte
ein Arzt, welcher den Abt von San
Pietro behandelte, um Erlaubniß,
diesen Band für einen reichen Anieri
kaner zu copiren. Man gestattete ihm,

das Wert mit nach Hanse zu nehmen,
und er brachte es nie zurück. Ter Abt

ist jetzt todt und der Arzt liegt in Flo-
renz schwer krank darnieder.
Perpetuum Mobile wieder

einmal erfunde n.
Neapel, 28. Mai. Beträchtli-

ches Interesse richtet sich hier auf ei-
nen von Giovanni Tiles, einen 22-
jährigen Bewohner von Andria, er- >
fundenen Motor. Derselbe Ivird
durch comprimirte Lust getrieben und
der Erfinder behauptet, das Problem
des Perpetuum Mobile gelöst zu ha-

ben. Erperimente mit der Maschine
sind im Gange.

In Rom gestorben.
N o in, 28. Mai. Vater Tmncs

Hayes aus Liverpool ist heute hier ge-
storben, nachdem er den ersten Segen
des Papstes nd die Sterbesakramen-
te erhalten hafte. Er wnrde im letz-
ten September zum Hülfs-General
der Gesellschaft Jesu für die Angel-
sachsen ernannt.

Vom Papst empsa n g e n.
R o in. 28. Mai. Ter Papst ei

pfing Nektar Kennedy vom hiesigen
amerikanischen Seminar in Privat-
Andienz. und dieser stellte dem Papst
einzeln die Rektoren dreier Kirchen
von Philadelphia vor, die ReverendS
John B. McGinley von St. Charles,

Maines (5. Monahan von St. James
und H. F. Tugan von St. Michael.

Nachher empfing der Papst >9 neu-
ordinirte (Geistliche voni amerikani
scheu Seminar. Er ivar höchst freund-
lich bei der llnterhaltung und äußerte
sich hocherfreut darüber, daß er mit
den Amerikanern zu sprechen Gelegen-

heit habe.
Lage des französischen

Wein b a n e s.
Pari s, 28. Mai. Hier wurde

der Bericht der Eommission einge-
reicht, deren Mitglieder persönlich die
Lage in den Weinbaugegenden von
Frankreich und Algier untersucht ha-
ben. Tie Situation erweist sich als
höchst bedenklich nach dem Bericht, der
erklärt, daß die Verhältnisse in den
übrigen Bezirken sich ähnlich zu ge-
stalten drohen, wie im Süden, falls
nicht sofort Gegenmaßregeln getroffen
würden. Tie Commission empfiehlt
das Verbot des Znckerns und Ver-
wässern? von Weinen und erklärt, daß
die Anwendung von Chemikalien un-
bedingt verboten werden müsse. Hin-
zugefügt wird die Empfehlung, die
Teslillation erninthigend zu fördern.

llncleSam soll voran-
gehe ii.

R o m, 28. Mai. Wenn die neue-
sten Meldungen über den Stand der
Verhandlungen der Wahrheit entspre-
chen, ist Großbritannien bereit, seinen
Antrag ans Berathung der Frage der
Beschränkung der Rüstungen ans der
Haager Friedens Conferenz zurückzu-
ziehen, voransgeseht. daß die Per.
Staaten sich entschließen sollten, ihrer-
seits die ,Trage aufzuwerfen. Alsdann
würde England dem amerikanischen
Vorschlag seine Unterstützung ange-
deihen lassen.
Anerkennung für Tor scher.

Lond o ii. 28. Mai. In der
Jahresversammlung der ?Königlichen
Geographische Gesellschaft" wurde
die ?Stifter-Medaille" an Francisco
Moreno in Anerkennung seiner geo-
graphischen Forschungen in Amerika
verliehen. Tie ?Patron Medaille" er-
hielt der Nordpolfahrer Eapitän
Roald Amnndsen.
Tie B a n m w o l l - E o n fe r e n z

in Wien.
Wien, 28. Mai. Tie Interna-

tionale Baun,woll Conferenz wurde
gestern hier eröffnet. Ueber 290 Te-
legaten sind da. und die Sitzungen
werden drei Tage danern. Ter engli-
sche Telegat und der amerikanische
Telegat Harvey Tordan hielten Re-
de, in denen sie die Bemühungen
ihrer Regierungen zur Inhibirung
illegitimer Baumwoll - Spekulation
beleuchteten.

Am Nachmittag wurden die Tele-
gaten vom Kaiser Franz Joseph in der
Hofburg empfangen nd mit kurze
Worten in Wien willkommen ge-
heißen.
Teiit sche r A n archi st a n sge -

wiese ii.
K o Pe h a g e n, 28. Mai. Tie

hiesige Polizeibehörde wies einen
deutschen Anarchisten, Namens Nie
ziegh, ans, der in der Nähe der könig
liche Sommer Residenz beschäftigt
ivar. Man hatte ihn im Verdachte,
daß er die Absicht habe, ans fremde
Fürstlichkeiten. welche den dänische
Hof besuchten. Attentate auszuführen.
Andere verdächtige Ausländer werden
genau beobachtet.
Tieg de s Prät e n deut e n i n

Nk arokko.
M adri d, 28. Rlai. Tepeschen

ans Melitta. cktz'arokko, ergeben, daß
die Rebellen unter dem Befehle des
Prätendenten kürzlich die Truppen
des Sultans angriffen nd dieselben
nach einem blutigen Treffen mit gro-
ßem Verlust in die Fsuckit schlugen.
Tie Truppen des Sultans sind im
vollen Rückzüge und werde von den
Insnrgente verfolgt.
Säch s ischer Ord e n für Bot-

schafter Sternb r g.
B erli n. 28. Mai. Freiherr

Speck von Zternbnrg. der deutsche
Botschafter in Washington, ist ans der
Rückreise von Italien hier eingetrof-
fen. Er begiebt sich nach Tresden, wo
ihm König Friedrich August persön-

lich das Großkrenz des Albrechts-Or
dens, die höchste sächsi'che Auswich-
ming, überreichen wird. Später kehrt
er nach Berlin zurück, wo ihn der Kai-
ser in Audienz empfangen wird.

Ter königlich sächsische Albrechts-
orden. gestiftet 1890 von König
Friedrich August dem Zweiten für
Verdienste um den Staat, Wissenschaft
und Kunst, besteht aus Großkreuzen,
Komthuren erster und zweiler Klasse.
Offizieren und Rittern erster und
zweiter Klasse. Tas Ordenszeichen ist
ein goldenes längliches, weiß einail-
lirtes Kreuz mit Krone und emaillir-
tem Mittelschild. aus der Vorderseite
das erhabene Bild des Herzogs Al-
brecht in Gold, darum ein blau eniail-
lirter Rand, in dem die Worte: ?Al-

bertns Animonis" stehen: auf der

Kehrseite das sächsische Wappen und
im blauen Rande die Jahreszahl
1890.

Frau McKinley's Beerdigung.

Ohne Pomp und Prunk. Ehren-
bahrtnchträger anserwählt.
Blmiienspenden ans allen Landes-
thcilen.

Canto n, 0., 28. Mai. Es ist
jetzt entschieden worden, daß Frau
McKinley'S Beisetzung ohne jedes of-
fizielle Gepränge vor sich gehen soll.
Tie Verwandten, intime Frennde der
Mc.Kintey'schen Familie und hervor
ragende Persönlichkeiten, welche von
auswärts zn dem Begräbnis; kommen,
werden, soweit sich dies thun läßt, im
Mc.Kinley'schen Hause Aufnahme sin
den. Tie Bürgerschaft von Canton
kann sich nur schwer damit besremi
den, daß das Begräbnis; der ihr so
theure Todten so prnnklos Verlan
sey soll, aber man sagt sich, das; man
die Wünsche der Verstorbenen ehren
müsse. AnS allen Theilen des Lan-
des treffen die prächtigsten Blumen-
stücke ein. Unter den acht Ehrenbahr-
tnchträgern befinden sich fünf, welche
bereits bei dem Begräbnis; des Präsi-
denten McKinley in gleicher Eigen-
schaft smigirten. Wahrscheinlich wird
eine Abtheilung regulären Militärs
hierher gesandt werden, welche hei
dem Begräbnis; den Sarg von dtzm
Trauerhanse nach dem Leichenwagen
und von dem Leichenwagen nach der
Gruft anf dem ?Westlaivn-Friedhos"
tragen wird.

An 8000 Menschen warfen heute ei-
nen letzten Blick auf die Verstorbene.
Vice Präsident Fairbanks ist bereits
honte Abend hier angekominen.

Noch höhere Flcischpreisc.

Ein Streit der Großschlächter mit den
Conmiissionsfirnien, dessen Kosten
das Publikum bezahlen soll.

Chicago, 28. Mai. ?Tie Fleisch-
Preise in Chicago werden diese Woche
wahrscheinlich gewaltig in die Höhe
gehen, wen der ?Bees Trust" nicht
seine kürzlich ausgesprochene Absicht
ansgiebt, die Zahlung für lebendes
Vieh, welches er kauft, so lange zu
verzögern, bis das Vieh die Regie-
rnngs-Inspeftion passirt hat. Tie
Großschlächtzw habe den Commis-
sionsfirmen erklärt, sie würden, be
ginnend mit dem heutigen Tage, nicht
länger die Verluste für Vieh tragen,
welches die Inspektion nicht besteht,
und erachteten es, um sich gegen Ver
lnste zu schützen, für nöthig, die Be-
zahlung für Rindfleisch zurückzuhal-
ten, his dieses durch die Inspektoren
passirt sei. Tie Conmnssionsfirmen
sagen, wenn den Groszschlächtern jetzt
gestattet werde, die Zahlung für Vieh
z verweigern, so würden sie später
diese Regel anf alle von ihnen ge-

machten Käufe ausdehnen können,

wodurch die Comniissionsfirnien ans
dem Geschäfte getrieben und die Vieh-
zucht zu einem äußerst unprositablem
Olefch äst gemacht würde. Einige von
den tonangebenden Conmiissionssir-
men und Spediteuren haben sich mit
dem Ackerbau Coyimissär in Washing-
ton in's Einvernehmen gesetzt und
sollen von ilim die Versicherung erhal-
te haben, daß jeder Ve. juch der
Großschlächier, die Bezahlung sür
Vieh zurückzuhalten, wie sie angedroht
haben, die Folge haben werde, das;
den betreffenden Großschlächtern die
Regierungsinspeklion entzogen wird.

Tas Bayard-Monnniciit

W ilmi n g t o n, Tel., 28. Mai.?
Am 22. Tu! wird hier nach den Ar-
rangements des Comite's unter an-
gemessenen Feierlichkeiten die Ent-
hüllung der Statue des einstigen
Bmidessenators, Staats - Sekretärs
nd ersten amerikanischen Botschaf-
ters am Hose von St. James, Thos.
F. Bayard, stattfinden. Tie Haupt-
rede wird der frühere Präsident Gro-
ver Eleveland halten, in dessem er-
stem Kabinet Bayard Staatssekretär
war, und Hr. Eleveland wird der
frühere Bimdesrichter George Gray

von hier einführen. Tie Statue ist
aus Bronze gegossen und von mehr
als Lebensgröße. Modellirt wurde
sie von Tri. Effie Stillman, jetzt
Trau Wm. Ritchie in London, und
sie wnrde von einem ungenannten

Treund des Hrn. Bayard geschenkt.

Frnchtvcrlndcr-Strikc in Halifax.
Halifa r. N. S.. 28. Mai. Ta

liier um Mitternacht am Montag
früh ein Strike der Frachtverlader
beschlossen worden war, so ruhte die
Arbeit auf den Tampsern an der

Wassersront gestern vollständig. Tic
Leute verlangten eine Erhöhung ih-
rer Löhne aus 2.7 Cents pro Stunde
bei Tagarbeit und 30 Cents pro
Stunde bei Nachtaxbeit. Sie erklä-
re. eine schiedsrichterliche Entschei-
dung könne nicht in Betracht kom-
men. da sie bei geringerem Lohne
nicht ihr Leben fristen könnten.

Oer Deutsche fps de nt, Bautmo.-, Md SS. Mai ISS?

konservative
überrumpelt.

Stein des Anstoßes in der russischen
Tnnia bcscitigt.

Beschluß, welcher den Terrörismus

verdammt, in Abwesenheit der

conservativen Fühler auf den

Tisch gelegt. Hanöstichungen in

Wohnungen sozialdemokratischer
Abgeordneten. Repatrürmig der

Russen, welche dem Sozialisten-
Eongreß in London beiwohnten,

wird erschwert. - Weitere Aus-

breitung der Nebellion in China.
Japanischer Groll gegen Arne-

rikaner.

Petersburg, 28. Mai. In
der Tmna wnrde heute die Abwesen-
heit der conservativen Führer dazu
benutzt, einen Beschluß, welcher den

Terrorist-? verdammt, vor das
Hans zu bringen und die ganze Tis-
knision mit 219 gegen l 10 Stimmen
aus den Tisch zu legen. Eine bren-

nende Frage welche eine schweren
Eonslikt herbeizuführen drohte, ist
hiermit vorläufig ans dem Wege ge-

räumt. Tie conservativen Temokra-
len, Polen, Mitglieder der Arbeiter-
grnppe und die Kosacken stimmten ge-
gen die Diskussion, die Monarchisten,
Oktoberisten, Sozialdemokraten und
Sozial-Revolntionisten dafür. In
Abwesenheit ihrer tonangebenden
Redner hatten die Monarchisten ge-
ringe Chancen in der Debatte, welche
von kurzer Dauer war und keine hef-
tigen Zwischenfälle zeitigte. Tie con-
slitntionellen Demokraten nahmen

keinen Antheil an der Tebatte. Etliche
hervorragende Mitglieder dieser Par-
tei stimmten, als es zum entscheiden-
den Votum kam, gegen den Rest ihrer
Partei.
HänsigeHausn n t e r s n ch u n

g e n.

P e t e r s b n r g. 28. Mai!- Hans
snchimgen in Wohnungen sozialdemo-
kratischer Abgöordnrwr' gehören jetzt
hier fast zu ddti alitäglichen Erschei-
nungen. Hie Behörden haben die

Schlüssel Verschiedenen Zweigen
der sozialdeittvkratischeii Organisa-
tion, von deren Seite eine besondere
Propaganda gemacht wurde. Beamte
der Geheimpolizei durchsuchten ge-
stern die Wohnung des Kadetten-Ab
geordneten PrikbiMo ans Tscherni-
goff und fanden Papiere, welche er-
wiesen, daß eine Organisation von
Bahnbeamten Vorbereitungen für ei-
nen im geeigneten Moment z erktä
renden Generalstrike trifft. Sobald
die Untersuchung beendet ist, wird
der Staatsanwalt die Suspendirung
Prikhodko's, der Bahnarbeiter ist, be
antragen, um ihn vor Olericht zn sie!
len.

R ü ck k e h r e r s ch wert

P e t e r s b n r g, 28. Main. ?Eine
Anzahl sozialdemokratischer Abgeord-
neter, die in London einen Eongreß
abgehalten haben, sind in Helsingfors
angekommen, um Vorbereitungen für
die Rückkehr der anderen Abgeordne-
ten über Finnland zu treffen. Sie
machten die Erfahrung, daß die fin-
nische Polizei ans Weisung des Se-
nats überall die Pässe der nach Ruß-
land reisenden Leute verlangte, was
die Repatrürmig der Abgeordneten
außerordentlich erschwert.
B essere E rndtea u s ficht e n

i n R iißlaiid.
Petersburg, 28. Mai. Tie

anhaltenden Regengüsse in dem süd-
lichen Theil des innern Rußland hör-
ten gestern ans. In dem ganzen
Wolgagebiet waren die Niederschläge
nach den vorliegenden Berichten reich-
lich: nunmehr besteht Aussicht auf
eine gute Erndle. namentlich i den
von der Hmigersnoth heimgesuchten
Gouvernements, etwa zwölf an der

Zahl. Tu Südrußland ivar die Re-
genmenge minder bedeutend:so hatten
die TnjperNiederuiig, Padolien n.
Bessarabien nur zwei Tage hindurch
leichte Regenschauer. Immerhin ge-
nügt diese Feuchtigkeit, m den Früh-
jalirsweizen z retten, aber auf eine

Erndte von der Wiitterweizensaat
darf nicht mehr gerechnet werden.

Tie Produktenbörse in Odessa be-
trachtet die Situation nunmehr mit
größerer Zuversicht, um so mehr, da
neue Wolkenbildungen abermalige
Niederschläge in Aussicht stellen.
Aufstand in China greift

n m s i ch.
Swat o w, China, 28. Mai.

Tie Revolutionisten greifen zur Zeit
Ehunglang und Tiingchang, zwei rei-
che Städte im Tistrikt Ehinghai, an.
Viele der Bewohner sind hierher ent-
flohen. Ter Aufstand wird allzu gro
Ber Stenerbelastung zugeschrieben.

S h a n g h a i. 28. Mai.?Tie Lage

in Lienchan und Palhoi, wo gestern

zügellose Banden die ausländischen
Missionsaiistalten zerstörten, ist eine
höchst gefährliche. Statthalter Chon
Fu hat Ordre gegeben, die Unruhen
um jeden Preis zu unterdrücken. Tie
revolutionäre Bewegung erstreckt sich
von Swatow bis nach Amoy. Tie Re-
bellen plündern die Häuser der Einge-
borenen, zerstöre Schulen und Kir-
chen. Ausländische.Kriegsschisse sind
von hier nach den bedrohten Plätzen
abgefahren.
Berliner Mitthei l n n g e n

über die Unruhen in

E hi n a.
Berti n, 28. Mai. Nicht gerin-

ge Aufregung riefen Kabeldepeschen
aus Shanghai und Hongkong hervor,

daß blutige Unruhen in China vorge-
kommen und die deutsche Mission in
Lien-Chow von Eingeborenen zerstört
worden sei. Von einer der Regie-
rung nahesthenden Persönlichkeit
wnrde über den Thatbestand nachste-
hende Mittheilung gemacht: Chinesi-
scher Pöbel zerstörte die deutsche und
die englische Mission in Lien-Chow,
unweit Pokhoi, einer .Küstenstadt in
der Provinz Kwangsi im Norden des

Golfs von Tonking. Tie erste Nach-
richt von dem Ereignis; gelangte nach
Hongtong. Tie Engländer schickten
sofort ein Kanaommboot nach Pakhoi
ab. Von Pakhoi aus ersuchte der
dortige deutsche Konsul v. Varchmin
dringend um Schutz für die deutsche
Mission. Inzwischen ist auch das
deutsche Kaanoneiiboot ?Iltis," ver-
stärkt durch Mannschaften des Fluß-
kanonenbootes ?Tsingtau," nach der
Stätte der Wirren abgegangen, um
den Schutz der fremden Missionäre zu
übernehmen.

Tie Missionäre selbst sind sämmt-
lich gerettet, Tie anfänglich verbreite-
te Meldung, daß mehrere Missionäre
von den Eingeborenen getödtet wor-
den seien, erwies sich als unrichtig.

In hiesigen maßgebenden Kreisen
ist man, wie der Gewährsmann hin-
zufügt, der Ueberzeugung, daß es sich
vorläufig lediglich um eine Ausschrei-
tung des Pöbels handelt, die keine
besonderen Folgen haben wird. Wenn
die chinesische Regierung sofort ein
schreitet, die Missethäter bestrast und
in gebührender Weise Abbitte leistet,
wird man den Zwischenfall als bei-
gelegt betrachten nd mit der Lösung
zufrieden sei.
01 r o l l gegen A mcrikanerin

laPa n.
Toki o, Mai. Tie japani

sehe Presse steht im Allgemeinen heute
noch ruhig und reservirt dem augen-

scheinlich ganz nnprovozirten Angriff
auf Japaner in San Franzisco ge-

genüber. Tie öffentliche Meinung
aber hält mit ihrem Groll nur aus
Achtung vor dem Präsidenten Roose-
velt und im Vertrauen aus seine Re
gierung zurück. Selbst die conserva-
tivslen und optimistischsten Leute be-
fürchten, daß eine Wiederholung der
Vorgänge bedenklichen Einfluß auf
die Beziehungen beider Länder haben
dürfte. Immerhin wird gegenseitig
noch die festeste Freundlichkeit zum
Ausdruck gebracht. Alan erwartet zu-
versichtlich. daß die Washingtoner Re-
gierung sich zn Maßregeln entschlos-
sen hat, die wiederholten Angriffen
anf Japaner vorbeugen.

Immer noch Wahlkrawalle
in Galizien.

W i e . 28. Mai. Tie Wahlmi-
ruhen in verschiedenen Orten Gali-
zien's dauern immer noch an. Tie
Krawalle tiaben in verschiedenen Ort-
schasten eine speziell jndenfeindliche
Richtung angenommen. Vielfach wur-
den Hilden thätlich angegriffen, und
in viele Orten wurden sie mit Ge-
waltthaten bedroht. Tie jüdische Be-
völkerung befindet sich in Folge des-
sen in panischem Schrecken und hat
den Statthalter in Lemberg, Grafen
Potocki, m Maßregeln zu ihrem
Schuhe ersucht.

Brdcnklichcr Frostschndcn.
Lexingto n, Ky., 28. Mai.

Starter Frost trat heute früh im mitt-
leren und östlichen Kentucky ein und
man fürchtet, daß alles Obst und
Frühgemüse vernichtet sind. Seit der
ersien Ansiedlmig der Gegend ist es
um diese Jahreszeit nicht so kalt hier
gewesen.

Clevelan d, L.. 28. Mai. ?Tie
Temperatur sank hier in der lehten
Nach! auf 40 Grad. Plan fürchtet, daß
dem Obst in verschiedenen Theilen des
Staates, namentlich im Muskingnm-
Thale großer Schaden zugefügt wor-
den ist.

lltica, N.-?)., 28. Mai. Tie
Temperatur im Mohawkthale betrug

heute 44 Grad und leichtes Schnee-
gestöber herrschte in Zwischenpausen
ivährend des Tages. Scharfer Frosi
ivird in der bevorstehende Nacht er-
wartet.

P ittS b nrg, Pa., 28. Mai.
Hier stand heute das Thermometer
ans 32 bis 37 Grad. Eis bildete sich
an allein starker
Wind verhütete größeren Frostscha-
den. Tie Temperatur ist seht im
Steigen.

Krisis in Guatemala.

Masseiivrrhiiftiiilgcii wegen des Atten-

tats auf Cabrera.

Nahezu 20 Personen sollen hingerich-

tet werden. Ausländer unter

den Verhafteten. Instruktionen
an den amerikanischen Geschäfts-
träger Philip Brown. ?Noch
keine Entscheidung bezüglich der

neuen Verfassung von Oklahoma.
Forderung um Rückerstattung

von Philippinen-Zöllen vom Ober-

Bundesgericht abgewiesen.? Ver-

setzungen und Gehaltsreduktionen
im Einwanderimgsdicnst.

W ashingto n, T. E.. 28. Mai.
Nach Berichten, die dem StaatS-

Tepartement ans Guatemala zuge-
gangen sind, herrscht ein förmlicher
Panik in Verbindung mit den Mas-
senverhastnugen, die wegen des At-
tentats auf den Präsidenten Cabrera
vorgenommen worden sind. Ter ame-
rikanische Geschäftsträger in Guate-
mala, Philip Brown, hat das
Staatsdepartement von der kritischen
Lage der Tinge unterrichtet n. mitge-
theilt, er habe sich dem vom diploma-

tischen Corps in der Stadt Guatema-
la bei Cabrera erhobenenxProtest ge-
gen die beabsichtigte Hinrichtung von
nicht weniger, als neunzehn Verhaf-
teten angeschlossen, worauf ihn das
Staatsdepartement instrnirte. sich
nicht einzumischen, weil sich unter den

Verhafteten zwar Ausländer, aber
keine Amerikaner befänden. Tarauf
fragte Brown bei'm Staatsdeparte-
ment an, ob er nicht seinen persönli-
chen Einfluß zum Besten der vom
Tode Bedrohten geltend ftnachen dür-
fe. Sekretär Root gab ihm per Ka-
bel die Erlaubniß, dies zu thun. Tas
Staatsdepartement ist der Meinung,
wenn Brown Erfolg hat, so würde
dadurch Verwickelungen vorgebengt,
welche durch die Hinrichtung irgend
welcher Ausländer herbeigeführt wer
den könnten.

Oklaho in a's Verfassung.
Gouverneur Traich von Oklahoma,

welcher sich seit zehn Tagen hier in
Angelegenheiten ausgehalten hat, die
mit dem Verfassniigs-Coiivent in Ok
lahonia in Verbindung stehen, reiste
gestern ab, nachdem er sich nach dem
?Weißen Hanse" begeben hatte, ohne
den Präsidenten z.u treffen, da dieser
nach Moiint Vernon gegangen war.
Nach der Ansicht des Gouverneurs
wird der Verfassung?--Convent wie
der einberufen werden müssen, da
vorher Nichts werde geschehen kön
neu.

W. A. Ledbetter und seine Genos-
sen, welche in derselben Angelegenheit
in Washington weilen, suchten gestern
nochmals den Generalanwalt auf,
um ihm nochmals ihren Wunsch vor-
zutragen, daß der Präsident seine
Ansicht bezüglich der neuen Constitn
tion ändern möge. Ter Generalan-
walt erwiderte aber, es sei fraglich,
ob die Ertheilmig eines Rathschlages
Seitens des Präsidenten gesetzlich zu
lässig sei, und jedenfalls könnte sie
falsch ausgelegt werden. Hr. Bona-
Parte versprach aber, die Sache noch
malS gründlich zu überlegen.
Zu Gunsten der Bundesre-

gierung entschieden.
T dem Prozeß der Tirma C. Hein-

ßen k Co. wider die amerikanische
Bnndesregicrung gab das Oberbun-
deSgericht eine der Beklagten günsti
ge Entscheidung ab. Es handelte sich
nochmals um die Wirkungen der Ere-
kntivordre de? Präsidenten McKinley
vom 12. Tli 1898 bezüglich der Er-
hebung von Zöllen auf die Einfuhr
nach den Philippinen als Militärcon
tribntion. Heinßen und seine Ge
schäststhcilhaber sind Staatsangehö-
rige des deutschen Reiches und be-
triebe zu der Zeit des Erlasses der
Ordre Geschäfte in Manila. Während
der Jahre 1899. 1900 und 1901 im-
portirten sie Waaren aus den Per.
Staaten nach dem Archipel, zahlten
darauf an Zöllen P1<>,827 und klag-
ten dann bei dem BundeS-Anspriichs-
Gericht auf Herausgabe des Geldes
mit der Begründung, daß nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrags
mit Spanien die Philippinen aufge
hört hätten, Ausland zu sein, und
daß mit Rücksicht darauf auf Waaren,
welche ans den Per. Staaten inipor-

tirt wurden, keine Zölle hätten erho-
ben werden dürfen. Richter White
pnblizirte das Urtheil, welches die
de Klägern günstige Entscheidung
des AnsprnchS-GcrichtcS umstößt. Tie
betreffende Entscheidung stand im
Widerspruch mit den Vorentscheidun
gen des höchsten Gerichtshofes,
dieser Umstand war darauf ziiriickzn-
führen, daß der Gerichtshof da? Ge

setz vom Tohrc 1909 berücksichtigt,

welches die Zweideutigkeit beseitigte,
welche man in einem früheren Gesetz
gesunden hatte. Abweichender An-

ficht waren die Richter Biewer und
> Peckham.
Ve r ände r ungcn iin Ei n-

w a ii d e r u n g s d i e n st.
In Ausführung des allgemeinen

Planes einer Revision der verschiede-
nen Zweige des Handels departenients

hat Sekretär Strans während der

letzten drei Monate eine eingehende
Untersuchung der verschiedenen Ein-
waiidernngsstationen vornehmen las-
sen. In Niagara-Falls erwiesen sich
die Verhältnisse durchaus nicht als be-
friedigend. Tie Untersuchung wurde
durch den Eomniissär Clark vorge-
nommen, welchem die canadische
Grenze unterstellt ist, und bei Ein
gang des Berichtes beauftragte der
Sekretär James B. Raynolds mit
weiteren Ermittelungen über die
Mißbräuche, anf welche Hr.Elart auf-
merksam gemacht hat, und das Resul-
tat war heute, daß eine Anzahl von
Strafversetzungen, verbunden mit
Olehaltsreduktionen, vorgenommen
wurden.

In höchster Instanz entla-

st e t.
Ter Fall des Soldaten Horner E.

Grafton von der Bnndesarmee ge
gen die Ver. Staaten ist durch das
Oberbnndesgericht zu Gunsten Graf-
ton's entschieden worden. Grafton
war beschuldigt, in Giiimiras, auf
den Philippinen, am 2T Juli 1904

zwei Eingeborene ermordet zn haben.
Er machte geltend, er habe die That
aus Nothwehr begangen, wurde vom
Kriegsgericht freigesprochen, von Ci-
vilgerichten später sodoch zn zwölf
lahren Zuchthans verurtheilt. Tie
Entscheidung des Gerichtshofes zu
Gunsten Grafton's stützt sich auf das
Prinzip, daß das Leben Grafton's
nicht zweimal auf's Spiel gesetzt wer-
den dürfte, nämlich einmal durch Pro-
zesfirnng vor einem Kriegsgericht und
das zweite Mal durch Prozessirnng
vor Eivilgerichten.

Flottciimaiiövcr auf dcn Binnenseen.
Chicago, Ills., 28. Mai. Ten

Marine-Manövern ans den großen
See' soll in diesem Sommer unter
der Leitung des Hülfssekretärs New
berry ein besonderes Interesse verlie-
hen werden. Eine Eommission von
Offizieren ans dem regulären Tienst
sott die gemeinsamen Uebungen der

Marinemiliz der an die großen See'
anstoßende Staaten leiten.

Radau in Zion.
Ehic a g o. JUS,, Z2B. Mai.

Nach einer sehr stürmischen Ver-
sammlung im Sliiloh-Tabernakel in
Zion-City, in welcher der Amtsnach-
folger John Alexander Towie's, Wil-
bur Glenn Voliva, der zur Zeit an
der Spitze der christlichen katholischen

Kirche steht, sich genöthigt sah. die Po-
lizei zur Hülfe zn rufen, thaten sich
800 seiner Gegner zusammen, m sei-
nen Sturz in dem im September ab-
zuhaltenden .Kirchenrathe herbeizufüh-
ren. Zinn Zusammenstoß kam es in
Folge des Widerstandes gegen 'Voli-
va's Absicht, eine allgemeine Eonfe-
renz einzuberufen. Er bestand auf
seinem Recht, seinen Amtsnachsolger
namhaft zu machen, und erklärte, er
werde sich nöthigenfalls an die Ge
richte wenden.

Tie Revolution in Ecuador.
01 naya g u i l, Ecuador, 28. Mai.
In der Nähe von Tanizahua (nn

weit Gnaranda) und bei Riobamba
tauchten neue revolutionäre Banden
unter dem Oberbefehl des Obersten
Veintoinilla auf, wurden aber von
den Regierungstruppen nach einigen
Scharmützeln zerstreut.

In aller Eile zieht die Regierung
im Inneren des Staates Truppe
zusammen, um die Erhebung voll-
ständig niederzuschlagen. Eine An-
zahl hervorragender Bürger, die mit
den Aufständischen synipathisiren,
wurden in Quito verhaftet.

Nicht entführt, sondern ertrunken.
Wilmiii g t o n, Tel., 28. Mai.
Tie Leiche des vierjährigen Frau

eis Malloy, welcher letzte Woche aus
der Wohnung seiner Eltern, Nr. 1402,
Walnutstraße, verschwand, ist im
Brandyivine-Creek gefunden worden.
C. H. Erowther, Maschinist der Wil-
niiugtoner Wasserwerke, sah die Lei-
che im Brandywine schwimmen, mir

etwa hundert Ncirds von der Brücke,

auf der man den Jungen zuletzt sah.
Tie Leiche wnrde geborgen nd die
Eltern des Kindes, wenn auch tief be-
trübt. sind doch froh, daß sie Gewiß-
heit über das Schicksal ihres Kindes
haben.

Im Staatsgefängniß von Massa-
chusetts zu Charlestoivn hat sich Mi-
chael Glovecoki, welcher wegen Ver-
suchs, seine Frau zn ermorden, einen
Slrastermin von I! lahren abbüßte,
in seiner Zelle erhängt.
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